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Systempo-Verbund ist im
BzC-Geschäft a ngekom men

Bei dervon mittetst¿indischen Speditionen betriebenen österreidrisdren StûcJ<gutkooperation Systempo neigt siù ein

ereignisreiches und mengenmåißig starkes Jahr dem Ende zu. Ftir 2018 stellt Geschãiffsführer Volker Binder eine NeÞ-

*ok-Vodi.ttt-g inAussicht, vofttusgeseøt die Gesellsc,hafter genehmigen die enßprechenden Pläne.

Systempo uersteht sich als Mørke fiir quølitatiu hochwertige Stückgutlogistik.

vÖaa¿nnuoc Mt Volker Binder läst sich

aus meh¡eren Gründen vorüefflich diskutieren.

Enters ist der Geschäffsführer der'mittelständi-

schen österrcidrisdren Sammelgutkooperaton Sys-

tempo eine umgän$iche und vielseitig interessier-

te Person. Da gibt es flir gewöhnlidt ausreichend

Gespräùsstofi begleitet von der jederzeitigen Be-

rcitschaft zu einen MeinungsatlstausdL Zweitens

sind ihm die Feinheiten der Speditionsmaterie

aus seiner lan$ährigen beruflichenTätiCkeit in
der Transport- und Logistikbranche hinlänglich
beka¡urt. Daher ka¡n ihm auf diesem Gebiet nie-

mand ein ,,K' flir ein 'U" vonnachen. Und drit-
tens besi2t er einen wachen Ventand, was der

Sache einen zusätzlichen Reiz verleiht.

Das alles sind Charaktereigenschaften, wel-

che Führungplcäfunim intemationalen Speditiors-

gewerbe zum Jah¡eswechsel 2017 ll9 CPt zu Ge-

sicht stehen. Die Branche ist seit einigen Monaten

ursttraft gefordut Das gilt auch für die Spezialis-

ten auf dem Gebiet der flächendeckenden Samm-

lung urnd Verteilung von Stückgutsendungen in
Österreich. Viele Untemehrnen wissen schon gar

nichtmelu wie sie das zuletztsehrsta* gestiege-

ne Sendungsauftommen bew?iltigen sollen.

Vor diesem Hinte4n¡nd suchen die Spezialisten in du Stückgutlogffi

nacrr Lözungen zur Bewältigung der vorweihnachtlichen Sendun$sflut bei

g.io*itlgo Wah.*g einer guten Quåtit¿it Das sei schon einmal leichter zu

;.*.rlrt llig* geweserL eda;teft Volker Binder im Gespräch mit der (istetei-

chischen Ue*ennzeiang, Dazu muss man wissen, dass die Systempo-Krut-

den die Einhaltung eines Leistungwersprechens erwarten' Sie wissen woflir

die Mar{<e de¡ im JaÏr 1999 von mehreren mittelständischen speditionen ge-

g¡tindeten Kooperation für Stückg¡rtlogistik steht, nämlich für die baünö$i-

ctren Diurstleishurgen zu wettbewerbsftihigen Preisen und die Bereitschaft zw

laufenden UmseEung von kriovationen.

Bei der ErftIhrng der Kundenwünsclre agiert das von Volker Binder $e-

führte Team unter zusehends komplizierter werdenderr Rahmenbedingungen'

speziell in den städtischen Ballun$sráumen gerãt der vcrkelrnfluss im spät-

t.ttrt l-tn.t .itto i¡s Stoclcen. Das erschwert die Erstellung der Tourenplëine'

Dazu kommen die von Jahr zu Jahr reshiktiver gestalteten Gesetzgebungsthe-

matiken und in einer wachsenden Zalil von L'ändem das Thema Mindestlohn.

Außerdem berichten meluere östeneichisdle SttickgUtlogistiker übereinstim-

mend von den zuletzt deuttich gestiegenenAnfragen von Versendem'

In einer derariigen Konstellation liegt für die Speditionen die verlockung

nahe, die neuen Mö$ichkeiten zu ergreifen' Jedoch wachsen derzeit auch

die vssanrlmengen der Beslandskunden, Ihnen stellt Systempo ein stabiles

t¡nd von einer breiten Parbnersûukh¡r getragenes Netzwerk in hoher Quali-

tät zur verfügung, das volker Binder mit dem Hinwejs auf dessen flexible

Gestaltung ali eine ettemative zu den Systemlösungen der intemationalen

forøemsfeditionen vo¡stellt. Freilich fliht auch bei Systempo kein Weg an

der Di$talisierung aller standardisierien Arbeitsprozesse vorbei, weshalb das

unternehmen gerade die Implementierung einer komplett neuen speditions-

software abgesdrlossen haL

Wenn alles gut geht, spediert Systempo im Jah 2017 n etwa 380'000

Stückguisendungen' Das wåire gleichbedeutend mit einem knapp 100/oigen

wachitum im ver$eich zum vo{ahr. Daflir steht ein Netzwerk mit dem
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Volker Binèer, GeschÌifisfiihrer Systemp o.
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Rund 700 Beschäjtigte steuern die Prozesse, dqrunter die mít 60 WABs bedienten Høuptläufe.

Zentralhub in Ansfelden bei Linz und elf Depotstandorten mit zusaÍtmen
ungefähr 15.000 mz Umschlagfläche bereit. Die größtenteils von verha$ich
gebundenen Subfráchtem beûiebene Nahverkehnflotte umfasst knapp 200
Verteiler-Lkw, fiir die bei personellen Abgängen kaum mehr Fahrer zu fin-
den seier¡ wie Volker Binder aus vielen Gesprächen weiß. Aber auch bei den
Disponenten und bei den Sachbea¡beitem henscht laut seinen Angaben ein
akuter Personalengpass.

Das ist insofern bitter, weil in der Systempo-Zenüale gerade Ûberlegun-
gen zur Verdichtung der Netzwerkstruktur angestellt werden. Die Umset-
zung des Vorhabens se2t die Zustimmung der Geseilschafter aus dem Kreis
der mittelstlindischen Speditionen vorats. Die Chancen daflt stehen gaü g¡t,
weil die geplanten Maßnahmen Effizienzsteigemngen bewirken würden, aus

denen allen Beteiligfen ein fina¡ziellerVorteil entstehen sollte.

Als Ergänzung zum Standa¡dservice der flächendeckenden Stticþut-
disûibution in Östeneictr mit 24 Stunden Regellaufueit, zum Tþrminservice
mit kla¡ definie¡ten Abhol- und Zustellzeiter¡ zum Paketservice rurd zu den
Online Tools zur Sendungsverfolgung hat Systempo am 1. Februar 2017
ein B2C-Produkt für die Stiicklogistik eingeführt ,,Der Markt fordert es, und
wir könqen es", lautet das Motto von Volker Binder. Der neue Service wen-
det sich in enter Linie an die Bestandskunden mit Multicira¡nel-Vert¡iebs-
strategien. Ihr Anteil wächst kontinuierlich, sodass Systempo bereits mehr
als 10 P¡ozent B2C-Sendungen spediert. Dafi.i¡ rvrude ein Korøept mit ganz
speziellen Zeifenstem und Avisoprozessen entwickelt und eingeflilrl dem
zwangsläuflg ein anderes Vergútungsschema zugrunde liegt. Ansonsten ge-
riete der Service zu einem Verlustbringer flir die Stücþutkooperation.
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